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Handouts 
- 

Die Pflanzenprophezeiung

Wo die zögerliche Zypresse im dreifachen Mondschein fiel,

Da welkt auch die Sonnenblume, die mit dem Schilf rang, dahin.

Nahe Iocairs Hain, am gramvollen Pass der Dornen,

Im Rücken des Hünen, des Zerstörers der göttlichen Gärten,

Ruht der warmgüldene Schatz im Busen des grausamen Ernters
.

Des Schatzes Licht erhellt den Geist und spricht von geschuppten Schrecken.

Wenn der Sonnenblumenkeim den Schmerz vergisst und den Ernter erlöst,

Kann er, umsäumt vom Schilf, aufs Neue erblühen.

Die Pflanzenprophezeiung
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Dekrete des Barons

19
. 
H
au

sm
on

d 
92

6 
LZ

 N
ac

h 
de

m 
A
bl
eb

en
 v

on
 W

ul
gr

am
 

Pa
lo
no

ris
 v

on
 I
lli

a 
üb

er
ne

hm
e 

ic
h,

 A
re

st
an

 P
al
on

or
is
 

vo
n 

Ill
ia
, 

da
s 

Am
t 
de

s 
B
ar

on
s 

so
wi

e 
di
e 

an
 d

ie
se

s 
Am

t 
ge

bu
nd

en
en

 G
es

ch
äf

te
 m

it 
so

fo
rt
ig
er

 W
irk

un
g.

 

19
. 
H
au

sm
on

d 
92

6 
LZ

 D
er

 w
eg

en
 d

er
 k

üh
le
n 

Lu
ft

 im
 

M
öb

el
ke

lle
r 

au
fg

eb
ah

rt
e 

Le
ic
hn

am
 W

ul
gr

am
s 

is
t 
un

te
r 

ke
in
en

 U
ms

tä
nd

en
 z

u 
be

rü
hr

en
 o

de
r 

zu
 v

er
än

de
rn

.

20
. 
H
au

sm
on

d 
92

6 
LZ

 V
or

 d
em

 B
ar

on
 s

pr
ac

h 
di
e 

B
äu

er
in
 T

ab
on

is
 v

or
, 

di
e 

di
e 

W
itw

e 
R
an

ar
is
, 
ih
re

 
N
ac

hb
ar

in
, 

be
sc

hu
ld
ig
te

, 
ei
n 

H
uh

n,
 d

as
 s

ic
h 

au
f 

da
s 

G
ru

nd
st

üc
k 

de
r 

W
itw

e 
ve

rir
rt
 h

at
te

, 
ge

fa
ng

en
 z

u 
ha

lte
n 

un
d 

si
ch

 a
n 

de
n 

vo
m 

H
uh

ne
 g

el
eg

te
 E

ie
rn

 z
u 

er
fr

eu
en

. 
Di

e 
W

itw
e 

ga
b,

 n
ac

h 
ku

rz
er

 B
ef

ra
gu

ng
, 
zu

, 
da

ss
 e

s 
si
ch

 
so

 v
er

hä
lt.

 D
er

 W
itw

e 
R
an

ar
is
 w

ird
 a

uf
er

le
gt

, 
ih
re

r 
N
ac

hb
ar

in
, 

de
r 

B
äu

er
in
 T

ab
on

is
, 
da

s 
ve

rir
rt
e 

H
uh

n 
wi

ed
er

 
he

ra
us

zu
ge

be
n 

un
d 

au
ch

 d
ie
 in

 d
er

 Z
wi

sc
he

nz
ei
t 
ge

le
gt

en
 

E
ie
r 

je
 n

ac
h 

M
ög

lic
hk

ei
t 
he

ra
us

zu
ge

be
n 

(s
o 

si
e 

de
nn

 n
oc

h 
fr

is
ch

 u
nd

 v
er

we
rt
ba

r 
si
nd

) 
od

er
 z

u 
er

st
at

te
n.

20
. 
H
au

sm
on

d 
92

6 
LZ

 F
ol
ge

nd
es

 D
ek

re
t 
de

s 
B
ar

on
s 

wu
rd

e 
au

sg
es

pr
oc

he
n:

 D
ie
 R

ot
sa

nd
mi

ne
 s

üd
lic

h 
de

s 
B
ac

hs
 

am
 H

an
g 

de
s 

G
ra

ho
rn

 is
t 
un

ve
rz

üg
lic

h 
au

fz
ug

eb
en

 u
nd

 z
u 

rä
um

en
. 
Je

gl
ic
he

s 
E
rz

 (
fa

lls
 e

s 
no

ch
 s

ol
ch

es
 g

ib
t)

 is
t 
bi
s 

T
ag

es
ab

la
uf

 m
it 

de
m 

no
ch

 b
ra

uc
hb

ar
en

 W
er

kz
eu

g 
un

d 
al
le
n 

Un
te

rl
ag

en
 d

ar
au

s 
zu

 e
nt

fe
rn

en
. 
Fü

r 
di
e 

E
in
he

im
is
ch

en
, 

de
re

n 
E
xi

st
en

z 
an

 d
er

 A
rb

ei
t 
in
 d

ie
se

r 
M

in
e 

hä
ng

t,
 w

ird
 s

o 
ba

ld
 w

ie
 m

ög
lic

h 
ei
ne

 e
rs

at
zw

ei
se

 B
et

ät
ig
un

g 
an

ge
bo

te
n.

 E
s 

we
rd

en
 k

ei
ne

 F
ra

ge
n 

zu
m 

H
in
te

rg
ru

nd
 d

ie
se

r 
Un

te
rn

eh
mu

ng
 

be
an

tw
or

te
t.

20
. 
H
au

sm
on

d 
92

6 
LZ

 E
in
 d

ur
ch

re
is
en

de
r 

H
au

si
er

er
 

be
ric

ht
et

, 
er

 h
ab

e 
de

n 
al
s 

vo
ge

lf
re

i a
us

ge
sc

hr
ie
be

ne
n 

R
äu

be
r 

M
or

wi
n 

fr
üh

er
 a

m 
T
ag

 w
ei
te

r 
nö

rd
lic

h 
ab

se
its

 d
er

 
S
tr
aß

e 
si
ch

te
n 

kö
nn

en
. 
W

en
ng

le
ic
h 

wi
r 

vo
rs

ic
ht

ig
 m

it 
de

m 
W

or
t 
ei
ne

s 
he

im
at

lo
se

n 
H
er

um
tr
ei
be

rs
 s

in
d,

 s
ch

ic
ke

n 
wi

r 
zw

ei
 R

ei
te

r 
in
 d

en
 N

or
de

n,
 u

m 
si
ch

 d
er

 S
ac

he
 a

nz
un

eh
me

n.

Ar
est

an 
P

alo
nor

is
B
ar

on
 v

on
 I
lli

a



63

20
. H

a
u

s
m

o
n

d
 

W
öc

he
nt

li
ch

er
 L

oh
n 

fü
r 

di
e 

H
au

sa
ng

es
te

ll
te

n 
au

sg
eg

eb
en

. 
D

ie
 K

öc
hi

n 
be

sp
ri

ch
t 

di
e 

 
S

pe
is

ef
ol

ge
 d

er
 k

om
m

en
de

n 
W

oc
he

. 

21
. H

a
u

s
m

o
n

d
 

H
an

dw
er

ke
r 

au
s 

A
kr

am
 m

it
 

ei
ne

m
 e

rs
te

n 
S

at
z 

M
at

er
ia

l 
ei

ng
et

ro
ff

en
. G

ru
be

nh
ol

z,
 e

in
 

er
st

er
 K

ar
re

n 
M

au
er

st
ei

ne
. 

V
er

m
ut

li
ch

 n
oc

h 
ni

ch
t 

au
sr

ei
ch

en
d,

 u
m

 d
en

 R
au

m
 

vo
ll

st
än

di
g 

ab
zu

tr
en

ne
n.

 N
ac

h 
ei

ne
m

 O
rt

st
er

m
in

 w
er

de
n 

w
ir

 
di

e 
re

st
li

ch
e 

M
en

ge
 g

en
au

er
 

ab
sc

hä
tz

en
 k

ön
ne

n.
 D

ie
 e

rs
te

 
Li

ef
er

un
g 

w
ir

d 
du

rc
h 

m
ei

ne
n 

pe
rs

ön
li

ch
en

 S
ek

re
tä

r 
au

s 
P

ri
va

tv
er

m
ög

en
 b

ez
ah

lt
. 

22
. H

a
u

s
m

o
n

d
 

E
in

 f
ah

re
nd

er
 H

än
dl

er
 

pr
ei

st
 s

ei
ne

 S
ei

fe
n 

an
. 

W
ir

 e
rs

te
he

n 
w

eg
en

 d
es

 
an

sp
re

ch
en

de
n 

D
uf

te
s 

ei
ne

n 
kl

ei
ne

n 
S

at
z.

 

23
. H

a
u

s
m

o
n

d
 

D
ie

 z
w

ei
te

 L
ie

fe
ru

ng
 h

at
 s

ic
h 

al
s 

au
sr

ei
ch

en
d 

er
w

ie
se

n.
 D

ie
  

M
au

er
 is

t 
st

ab
il

 g
en

ug
.  

H
of

fe
n 

w
ir

, d
as

s 
di

e 
S

te
in

e 
un

d 
di

e 
W

ei
he

 u
ns

 in
sg

es
am

t 
vo

r 
ih

m
 s

ch
üt

ze
n 

kö
nn

en
. 

Li
ef

er
un

g 
so

w
ie

 L
oh

n 
fü

r 
di

e 
S

te
in

m
et

ze
, M

au
re

r 
un

d 
Z

im
m

er
le

ut
e 

au
s 

P
ri

va
tv

er
m

ög
en

 b
ez

ah
lt

. 

Einnahmen und Ausgaben des Hauses Palonoris, Hausmond 926 LZ
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Illia, am 17. Hausmond 926 LZ Geschätzte Cousine, 

mit Bestürzung nehme ich Eure Nachricht vom soeben ausgebrochenen Krieg 
im schönen Sonholt auf. Ich sichere euch zu, dass ich mit meinem Bruder alle 
Möglichkeiten ausloten werde, mit denen wir aus Dalmarien die Familie  
unterstützen können. Lasst euch versichern, dass wir 

 

 

 
 

  
  

 

  
 

 

Wulgrams Korrespondenz: Entwurf eines Briefs an die Sonholter Verwandtschaft

Unvollendeter Brief von Arestan an die Sonholter Verwandtschaft
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Brief Karinias an ihren Onkel in Sonholt
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Ich bin Iocair der Weise,

Einsam unterm Hang des Berges.

Sing mir eine Heldensage,

Deine liebste, deine beste.

Gib sie mir, mein Freund, 

dann geb ich Dir 

mein Trinkhorn, das vergiftet

Deiner Feinde Herz mit Wünschen.

Zeichnungen eines Amuletts

Iocairs Gesang
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Achter Tag des Weinmonds 926 LZ

Geehrte Frau Palonoris!

Ich danke Ihnen für die übersendete Skizze. Es ist wahrscheinlich, 
dass es sich bei dem von Ihnen so vortrefflich gezeichneten Objekt 
um einen dracurischen Gedankenstein handelt. Immerhin hat Ihr 
Onkel, wie Sie berichteten, dieses Objekt ja bei einem Ausritt in 
einem vergessenen unterirdischen Stollen gefunden, dessen Bauweise 
von ihm als eindeutig dracurisch beschrieben wurde. Wir haben 
von Fällen gehört, in denen solche Gegenstände auf magische Weise 
den Geist ihrer Träger beeinflussen und unter Umständen sogar 
die Kontrolle über ihre Handlungen übernehmen können. Dies ist 
jedoch nur eine Vermutung. Genaueres werden wir gern vor Ort 
in Erfahrung bringen. Erwarten Sie unsere diskrete Ankunft im 
Dorf. Wir werden uns gemäß der Vereinbarung als Weinhändler 
ankündigen, so dass Sie Bescheid wissen.

Meister Thesidor von Sampera

Brief von Meister Thesidor an Karinia
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Drangur, am 15. Wassermond 927 LZ

Liebste Nichte, 

ich bin in grosser Eile und auf dem Wege zur Burg unserer Verwandten. 
Daher nur kurz zu deiner Vermutung: Sollte sie es wirklich gewesen sein 
(was ich nach wie vor für unwahrscheinlich halte; selbst, wenn sie an diesem 
Abend in deines Vaters Zimmer gewesen ist), solltest du ihr nicht zeigen, 
dass du sie verdächtigst. Wer weiss, was sie sich oder anderen antut. Warte, 
bis ich bald zurück bei euch bin, dann widmen wir uns der Angelegenheit. 

Dein Onkel Arestan 

Brief von Arestan an Karinia
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Verehrte Herrin!

Wenn Ihr dies lest, war ich gezwungen, den letzten Schritt zu gehen. Ich 
könnte Euch nicht in die Augen sehen, wenn ihr erfahren würdet, was sich 
durch ein schicksalhaftes Missverständnis zugetragen hat. Ich bin diejenige, die 
Euren verehrten Vater getötet hat – aber ich tat es, um der Familie zu helfen! 
Zu schwer lastete der Wahnsinn auf ihm, und als ich ein Gespräch Eurer 
Schwester mitanhörte, verstand ich sie falsch: Ich war der Ansicht, sie wolle 
selbst Hand an den Herrn Baron legen und ihn im Schlaf töten. Ich hatte 
solches Mitleid mit dem armen Kind, dass ich ihr diese schwere Bürde abnehmen 
wollte, und so gab ich Eurem Vater das Wasser aus der Vase der Egarisbecher 
als Schlummertrunk. Erst später fand ich heraus, dass sie ihn gar nicht töten, 
sondern ihm nur das Amulett entwenden wollte, das er seit einigen Jahren trug – 
anscheinend hatte dieses Amulett etwas mit seinem geistigen Zustand zu tun. Ich 
bitte Euch inständig um Verzeihung, und weiß doch gleichzeitig, dass das, was 
ich tat, nicht zu verzeihen ist. Denkt bitte nicht schlecht von mir – ich habe zu 
jedem Zeitpunkt nur das Beste für uns und für Dalmarien gewollt.

Nirella

Nirellas Abschiedsbrief
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Erste Paraphrase (empfangen 385 LZ)
Licht, von Kristallen gebrochen, verzerrt die bedeutsamen Bilder.

Setzt man das Prisma jedoch an die mittlere Stelle der Klarheit,

Zeigt es das Bild hell und scharf. Die Formen sind deutlich zu sehen.

Schlüssel aus Bernstein gleichst aus die Wirren und gibst uns Erleuchtung.

Achte Paraphrase (668 LZ)
Die Gleichung enthält Unbekannte, deren Wert nicht klar ist.

Wenn aber der korrekte Wert statt der Unbekannten eingesetzt wird,

Lässt sich die Gleichung lösen. Alle anderen Werte sind bestimmbar.

Der richtige Wert löst die Formel und macht die Berechnung möglich.

Zwölfte Paraphrase (801 LZ)
Brennmaterial lässt sich nur schwer entzünden.

Fügst du jedoch Zunder hinzu, wird er dafür sorgen,

Dass alles schnell und lichterloh brennt, während der Zunder selbst sich

am schnellsten in der von ihm genährten Flamme verzehrt und darin vergeht.

Siebzehnte Paraphrase (991 LZ)
Die Wahrheit des Kristalls ist unverständlich,

Sein Sinn verbirgt sich tief im Rätselwerk.

Doch findet ihr und bringt das Prisma endlich

Vom Land des Dreimonds zum Orakelberg,

Dann seht ihr klar, was euch die Götter sagen,

Versteht den schweren Spruch mit Leichtigkeit.

Ein kleiner Bernstein endet alle Fragen,

Entwirrt der Prophezeiung Rätselkleid.

Die Prismenparaphrasen
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Die Karte der Goldtäler
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Das Herrenhaus




